
«Fratı tedeschi»
Das Kapuzinerkloster Faıdo als Konvent mıt Brüdern der
schweizerischen Kapuzınerprovinz VoO 18334 bıs 18391

Christian Schweizer

«DIe Patres UNSeTeTr Proviınz werden VOT)] al zurückberufen, da NU RO
liener SInd FAULEB besetzung der tessinıschen Klöster Das hrave Volk
Vo  —. al mgebung hedauert aufrichtig, dals die ıhm ıe geworde-
Ner Talı edeschI fortziehen Der letzte Pater, der VO  > al fortzog, WarTr

Didakus Ruckstuhl, der In den Jahren seIlnes ortigen Aufenthalts
Ure sern ernstes doch leutseliges Benehmen sıch dem en das
Wohlwaollen des Volkes erwarb.»') Gemennt sind WIE der Annalist formu-
ljert mıiıt den «Patres UNSeTer Provinzx die Profeßbrüder der Schweizer
Kapuzinerprovinz und miıt «Italiener» Jjene Brüder, die entweder Profel$s-
brüder der Tessiner Kapuzinerprovinz der als gebürtige Schwei-
er italienischer Sprachzunge AUs italienischen Ordensprovinzen chlie(-
lıch In Tessin un dort inkorporiert wurden.

Didakus Ruckstuhl PAL Ö1)

PAL MS 139,
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| ıe hıer zıtierten Zeilen über den VWegzug der «Frati edeschi» tammen
aUuUs den Provinzannalen der Schweizer Kapuzinerprovinz für das ahr
18091; geschrieben VOoO enjamın Camenzind VO Gersau, Provinzarchi-
ValT und Provinzannalist der Schweizer Kapuzıner In | uzern 4-1905, VO

jenem Kapuziner, der als Klerikerfrater 504/85 das tudium Im Konvent
Faido absolviert

|)as Kapuzinerkloster Faido gehörte, mıit Ausnahme der re 1834 HIS
1591, dem ursprünglich VO der Schweizer Kapuzinerprovinz unabhängi-
SCc"TI Verband der Tessiner Kapuziner miıt SITt7Z In Lugano HIS 1973 Hın-

erstreckte SICH seıit dem Jahrhundert die Schweizer Kapuziner-
DroVINZ auf die Gebiete Deutschschweiz und OMandıe mit Zentrum In

_Luzern, das Provinzialat Im Kloster Wesenmlin seımt 1589 hbeheimatet
ST

Was War geschehen, da Brüder VOoO der Alpennordseite während sieben
Jahren eınen Konvent In der | eventina Hildeten? DIie Antwort vVOTWCS
SaNZ kurz: [Die JTessiner Kapuzinerprovinz WaTrT UuUrc kirchenfeindliche
>Staatsgesetze der kegierung des Kantons Tessıin VO 15845 und urc WEeI-
tere staatliche Verordnungen YyAt Aussterben estimm Miıt dem Um -
{1YZ der Radikalen den Konservatıven 18375 nutzten die Generalobe-
1E des Ordens die Chance, die fast ausgestorbenen Tessiner Klöster miıt
der Besetzung VOoO Kapuzinern AUuUs der chweiz nor  IT der Ipen

|)avon War das Kloster al hesonders betroffen; überlebte
dank dieser aßnahmen

Mit dem Intermezzo der Schweizer Kapuzinerprovinz ım Tessin des AdUS-

gehenden ahrhunderts en sich bereits drel schweizerische KapuU-
zıner Im Jahrhundert unterschiedlich auseinandergesetzt. |)er 16565
0erTr Kapuziner allısto Caldeları würdigt In eıner miıt Quellen angefüllten
Darstellung die Wiedergeburt der Ordensprovinz ST idelis als Werk des
Kapuzinergeneralministers ernnar rısten VOoO Andermatt anl]äss.
lich des 400-jährigen Bestehens der Kapuzinerpräsenz nördlich der Ipen
193831 n italienischer Sprache Fıne deutschsprachige ZusammenfTfassung
bietet der Urner Kapuziner Bonaventura Furrer, eınst Generaldefinitor
des Ordens und Rektor des Kapuzinerkollegiums San LorenzOoO da Brın-
dis! In ROM, 19834 In der Festschrift anläßlich der 100 Wiederkehr der Wahl

Callisto Caldeları OFMCap, E rinascıta Proviıncıa dı Fedele ’Opera el Bernardo hri-
sten; In nton Rotzetter OFMCap g/e| achdenken her400 Jahre/Reflexions SUur 400 NS/
Rıpercorriamo 400 annı, L uzern 1981 (Sonderausgabe Fidelis 1981/4), 83-7
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des ernnar rısten ZU Generalminister des Ordens.® el konn-
ten nebst den Quellen auf eın Werk zurückgreifen, worIin die ettungs-
malsnahmen für die JTessiner Kapuzinerklöster behandelt sind, nämlich
des Hilarin elders verfasste Biographie über ernnar Christen AdUus
dem re

S

.

Kapuzinerkirche al Jahrhundert PAL FA | Faido)

Wıe die Sıtuation des Osters aı während der /eıtu WäarT, ıst
ZzWar Hei allen drei Autoren behandelt, aber die deutschschweizerische
Komponente un Perspektive ist weder Hei Calısto Caldelari noch E[r-
staunlicherweise Hei onaventura Furrer berücksichtigt. Bel Hılarin Fel-
der haben dessen autobiographischen Mitteilungen wortwörtlich ZWI-
schen den Zeilen In der Biographie über den Generalminister Im
Zusammenhang mit al zusätzlichen Quellenwert. In der [1U folgen-
den Darstellung ird versucht, das en der «frati tedeschi» m Kloster
al SsoweIlt WIE möglich In den Ansätzen rekonstruileren. |Im Provinz-
archiv der Schweizer Kapuziner In | uzern erbrachten die Rückgriffe auf

Bonaventura Furrer OFMCAap, Bernard rısten und der Wiederaufbhau der Provınz des
Fidelis; in ntion Rotzetter Hg./ed.), Bernhard risten, Generalminister, Luzern 19834 Son-
derausgabe Fıdelis 1984/4), 28-41

Hilarin Felder OFMCap, General und Erzbischof P Bernard Christen VO,:  > Andermatt AT
und die Erneuerung des Kapuzinerordens, Schwyz/St-Maurice 1943, 62-73 (Exprovinzial un
Kustos Im lessin)
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chronikalische Notizen spärliche Ergebnisse, dafür ohnten SiCh die Fın-
hblicke In die Personendossiers und die azZzu publizierten Nekrologe. Zum
hesseren Verständnis für die Darstellung des Sonderrtalls al In den
entscheidenden sieben Jahren ıst eıne Wiedererzählung der folgenreIi-
chen Vorgeschichte der Kapuziner Im Tessıin ab 1830 unerlässlich.

Personelle Not der Tessiner Kapuzinerklöster
Waren die Kapuziner aus der Schweizerischen Ordensprovinz VO 1884
HIS 1891 nicht eingesprungen, gäbe ES unter Umständen heute kein
Kapuzinerkloster In der mittleren | eventina mehr. DDie personelle Not In
den Tessiner Kapuzinerklöstern seIlt der des Jahrhunderts ent-
stan durch die politische und religiÖös kirchliche Sıtuation Im Tessın.

Politisch WafT für den damaligen Kanton Tessin die Verfassung VO 1830
«Costituzione del luglio 1830, riordinata ottobre 196/» ausschlag-
gebend, die erste der modernen Eidgenossenschaft und neben der Gjen-
fer Verfassung auch diejenige, die VOT der ersten Bundesverfassung
1648 eingeführt wurde. SIe War die erstie freie, hne Fremdeinflüsse ent-
standene Charta des Tessins und amı eın Meilenstein In der ntledi-
SUNg seltens des Tessins VOo remden politischen Beeinflussungen.”
Kirchlich hblieben die Beeinflussungen Oberitaliens vorderhan este-
hen |JIie katholische Kirche Im Tessin unterstand ZWEeI oberitalienischen
3istümern, Como un Mailand Frst die Errichtung der Apostolischen Ad:
miniıstratur für das lessın, provisorisch 1884, endgültig 15650, eendelie die
oberitalienischen Oberhoheiten über die Jessiner Pfarreien.® In den dre!l
Talschaften, In denen die ambrosianische Iturglie eute weiterhin mehr
der weniger pra  izier wird, gehörten eınst dem Erzbistum Mailand d
der Wirkungsstätte des Bischof Ambrosius Im vierten Jahrhundert.’ 1es
trifft auf die L eventina un somıt auf al 7106

etier Omli, Tessıin. ;aat; n SE 9T, 6I | uzern 1993, 21229776

!/6 (La JO0CEeSI dı Como, l’Arcidiocesi dı GOrIZIa, l’Amministraziıone Apostolica Ticınese, DOI
JOCEeSI dı Lugano, ’ArcidiocesIi dı Milano), Basel/Frankfur a.M 1989, 25-60, 231-246, 301-359
Aus der Apostolischen Administration entstand 1971 das heutige Bıstum Lugano.
FEbd AA

FEbd 433-456
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|)ıverse ONnvente his 18534 mehrheitlic er Observanzen un
Provenlenzen der en außerhalb des Tlessins und der CNWEeIZ S den
wenigen rden, deren Filialen Im Jahrhundert sich als JTessiner Ver-
band zeigten, die Kapuziner D Beispie! Im ahr 1848 mıiıt ihren
Konventen BIgOrIO 1535), l ocarno (1 602), alE LUugano (1646), Ma-
donna del Sasso In (3r8seiina und Mendrisio (1619/1620)."° SIe bilde-
ten die Tessiner Kapuzinerprovinz seıt Mit eınem Tessiner WIE

Cherubino alvade VOoO Ligornetto der Spitze hatten die Kapuziner
Im Sinne des Kantons Tessins ZAHT: kirchlichen Unabhängigkeit gegenüber
Italien und der ursprünglichen milanesischen Kapuzinerprovinz eigent-
lıch Genüge gelan. SIe ließen bereits seıt 18170 muit der Errichtung eıner

«Custodia di San edele» und mit der Bestellung VO Provinzdele-
tessinischer Kapuziner geschehen, begonnen mıiıt Fedele Fransıo-

VO  —_« alpe; und diesen zählte auch eın Kapuziner aUuUs aldo, Ange-
IICO Cattaneo, der seInes Amtes 6-1 waltete. Dennoch kam mıiıt
Celso POzZzIı VO Aquate wiederum eın italienischer Oberer für die TessIi-
MerTr Kapuziner 15536-1544, der annn als Missionar In der Apostolischen
Issıon MISOX un Calanca 1866 In MISOX verstarb.'? och WIE De| den
anderen en hatte die JTessiner Kapuzinerprovinz Ine stattliche AB:-
zahl Mitgliedern italienischer Provenilenz, DIS 18308 NIC wenige aUus
der Lombardei und Pıemont 1es hatte seltens des Jessiner Staats KoOon-
SCUQUCNZEN aufgrun der Verfassung VO 1830 WIE auch der feindlich
siınnten Politiker des Jlessins aus dem Lager der Radikalen gegenüber
kirchlichen Instiıtutionen ausländischer Provenlienz und damit teilweise
gegenüber dem Kapuzinerorden. Am Juniı 1848 wurden verschiedene
Klöster Im Tessin Ürc die Verfügung der kegierung aufgehoben. Ver:
schont blieben Vvorerst die enannten Kapuzinerklöster; dennoch erfolg-
te eıne Verfügung miıt der Limitierung der Im Kanton zulässigen KapuZzl-
Ner auf 65 und das Verbot VO Novizenaufnahmen.® er November
18572 hrachte die behör  IC Auswelsung der Kapuziner talienischer

Ebd 45/-469

V/2, ern 1974, /93-379 [)Das HMOospiz auf dem Star das VO Kapuzinern des Osters
al 1684 unter franziskanischer Obsorge gelangte, wurde UrcC| behördliches Dekret des
Kantons Tessin 1841 säkularisiert; vgl Beda ayer OFMCap, / )as HMOSPIZ ST Gotthard; In

-1982), 30-37.

11 Ebd., 793f. 798-799

M FEbd Vgl azZu uch «Flenco del Superiori della Proviıncıa dı Lugano» In Schweizer Kapuziner-provinZ/Province SUISSE des Capucins/Provincia SvV/Zzera
19/4, | uzern 1974,

Verzeichnis/Catalogue/Catalogo

13 Nuova raccolta generale delle eggı decreti del Cantone Ticıno, Bellinzona 1887, vol I} 115
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Herkunft aus dem Jessıin Während der AVo ÖM auf den NO-
vember hatten diese das Tessıin verlassen Patres und alenDru-
der.? SIe wurden WIE Verbrecher VO den Behörden behandelt Verblie-
en noch Mitglieder Miıt diesem |Irama SINSECT gleichzeitig die
Aufhebungen der 7 WE onvente einher das Kloster S65 Sebastiano KOCG-
| | OCarno unte dem Guardianat VO Alessandro Invernizzı"'® und

das Kloster l Mendrisio' auch wenn | Mendrisio der seIt 1849 1e-
rende uardıan Antoniıio Stampanonı! eın essiner AUS$S BIgOrIO war. '©

Alessandro Invernizzı übernahm das Guardijanat l al 1852.7° Um
weıter Unheil für die Mitgliedern drastisch geschrumpfte Kkleine Or-
densprovinz verhindern Tolgte der Generalminister des Kapuzıner-
ordens dem Kat des Tessiner Provinzialministers Fellcıssımo atteı VO

Usegna das äangst trallıge Provinzkapite! auf ruhigere Zeıten
mäßigen Kantonsregierung verschieben eEsS wurde erst 18360 abgehal-
tien welches Cherubino alvade VO Ligornetto 7A8} Provinzoberen
wählte. |)Dieser hat umsonst He der essiner kegierung Erlaubnis,
CINISC tessinische Kapuziner AdUuUs$s talienischen Klöstern eimrutfen dür-
fen Das fortbestehende Novizenverbot un die fortschreitende UÜberal-
terung der verbliebenen Mitglieder stellten die Weilterexistenz der TessIi-
NerlT Ordensprovinz stark l rage Aufgrund der schwachen besetzungen
der Konvente wuchs die Gefahr der Aufhebungen der etzten 1e6T Kapu-
zinerklöster UMmMSO mehr

Auch das Kloster al WafT davon bedroht und betroffen /wel Patres und
7WOE] Brüder wohnten das Kloster SIe betagt und ihrem Wıiır-
<ungskreis eingeschränkt Am Oktober 1074 wurden VOoO Staatsrai die
Schlielßßung des Klosters al und die Verlegung des onventes nach
LUganO dekretalisiert.*' [Der Widerstand seIıtens des SseITt 18367 n_
den Guardians GIacCcomo de Angelis VO Calonico und die ISC gast-

FEbd 120

San Francesco ne. Sv/zzera italiana, | Oocarno 1928 Numero speclale di Messaggero serafico,
aprile Mass ıO 1928) 159 162

16 V/D2 834 345

{ Fbd 83517

18 Fhd 6()

19 Fbd 837

20 Fbd 793f 799

21 Detailliert darüber siehe dieser Ausgabe hei aDrIzıo Viscontini | cappuccını /a eventiı
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freundschaftliche Großzügigkeit des Gemeindebürgers VO al  O, Paolo
Bullo, mıt dessen vorübergehenden Beherbung des Konvents In seinem
aus His Z7zu Marz 1875 retitetien die Kapuzinerpräsenz In al 1875
fiel die Herrschaft der radikalen kegierung, eIne lIEUE kegierung konser-
vatıver SOWIE irchen- und ordensfreundlicher ichtung rolgte. DITSZ Kapu-
zıiıner In al WIE auch die Mitbrüder In den anderen drel Klöstern konn-
ten aufatmen.

I] GIacCcomo de Angelis VO:  > Calonico I1 Paolo Bullo, Freund und Helftfer der
(ACapFa1do Kapuziner al In der Not (ACapFaido)

Dennoch, S bestand Handlungsbedarf selıtens des Kapuzinerordens In
KOM, we il der nötige Nachwuchs fehlte Lösungen gesucht Fıne
VO Generalminister In Kom anberaumte Visitation der JTessiner Klöster
UuUrc den Schweizer Provinzialminister Anastasius Fassbind VO Arth
Sammmmen mit dem Definitor ernnar rısten VOoO Andermatt wurde
1877/18378 sehr diskret durchgeführt; (as Ergebnis WafT sehr entmutigend.
In seıner Autobiographie hält ernnar rısten fest «Wır fanden dıe
Provınz In heruntergekommenem ustande, dals WIr UNs NIC ent-
schließen konnten, deren Leitung übernehmen.»*

DD [DIie überlieferte Autobiographie wurde herausgegeben Vo Beda ayer OFMCap In
(1953-1956), 154-180, 193-212, 225-243 miıt dem itel «]eder Zall eın Kapuziner. Die Autobiogra-phie VO.  > Bernhard Christen /7-1909» Zur Beschreibung der Lage Im Jlessıin 877/78 siehe

225
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Immerhin erlaubte eın (Gesetz des Großen Kates des Kantons Tessıin VO

25 Januar 1879 den Kapuzinern endlich die freie Annahme VO Novızen
un bestimmte, dafß Schweizer Bürger In beliebiger Anzahl, Ausländer
aber hıs ZUuU Iter VO 653 Jahren In den JTessiner Klöstern wohnen dürf-
ten.?2 [ DIie MEUE und [[U wieder kirchenfreundli  ere kegierung hatte eın
Interesse For  estand der JTessiner Kapuzinerklöster.
|)as Provinzarchiv der Schweizer Kapuziner In | uzern hütet eın aufschlufß-
reiches Dokument, das muiıt eiıner Statistik und eıner Kurzbeschreibung
BCNAUC uskun gibt über die personelle Sıtuation In der JTessiner (r
densprovinz beginn des Jahres 1833:+ 13 Kapuziner Patres und

Brüder eien das Personal der Tessiner Kapuzinerprovinz für die
4 lessiner Klöster LUgaNnO, BIgOrIO, Faido und | ocarno adonna de]l Sas.
sO) Das Durchschnittsalter der Tessiner Kapuziner hbelief sich auf Nnapp
re Bel etIwa der Häaälfte WafT der psychische Oder/un physische Ag

sStan angeschlagen: In LUganoO (5 apuzıner) WafT nitonıno VOo BIgOrIiO,
seıit 11 Jahren Guardian, «cClaudicante» (hinkend), welıtere ZWEeI Mitbrüder
invalıd und ran In BIgOrIO (3 apuzıner) War Zenone VO L amone seıit
11 Jahren uardıan und eiıner der beiden | aienbrüder invalid; Z7WEeI Kapu-
Zzinerpatres trugen den Konvent VOo aldo, der 61-Jährige und seımt Jah
1elr] tätıge CGiuardian Ga CcOMO de Angelis VOo Calonico und der 3-Jah-
rige Hilfsseelsorger Marcellino VO Giubilasco, el scheinbar
gesundheitlich rüstig, da keine Bemerkungen eingetragen sind; der Kon-
vent Madonna de]l Sasso ob FOCarno bestand aus Agostino Vo Vezıa,
seıt 13 Jahren Guardlian, un aUuUs ZWEeI sehr alten Laienbrüdern, VO denen
eiInem die Bemerkung «Stolto» OTIC zugeschrieben ist

HInzu kommen noch J1er Kapuziner, die außerhal des Tescinc herstam-
i11e und als usNılTe In der Tessiner Ordensprovinz eingesetzt
IC alle VO diesen einsatzfähig. Je eın ater WafT den Niederlas-
>SuUuNsen LUganoO, Madonna de]l Sas6s0 und BIgoriO zugeteilt, allesamt mıit
einem Iter VOoO über Jahren Für al war ı Laienbruder estimm 61
War «Italiano, anzıano ed ammalato». Bel einem Frater PIO als Novıize In
al WarTr die Bemerkung «Straordinario» Im handschriftlichen Katalog
vermerkt.

23 Nuova raccolta, vol. H; 1272

PAL Sch Catologus Capucınorum In Provincıa Fidelis (17 1), darauf miıt Bleistift VeT-
mer 1883 Jan
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Inständiger Ruf ach der Schweizer Provinz

Fine recsc Korrespondenz Im re 1833 zwischen dem Generalminister
Egidio VOo Cortona In Kom un dem Provinzialminister der Schweizer
Kapuziner In Luzern, Anastasıus assbın VO Arth, widerspiegelt die
Bemühungen Wege nach Lösungen für die Jessiner Kapuzinerpro-
vinz.? DDer Generalminister SCNICKTE den Provinzialminister der Schwei-
Zei Kapuziner ebruar 1883 eın Bittschreiben, die Schweizer Kapu-
zıner mOgen ihrer halb erloschenen Nachbarprovinz Im Tessıin helfen

« EISL  *

{{ Egidio Vo' Cortona, Generalminister [{{ Anastasıus assbın PAL l 181)
des Ordens PAL IKO 689)

Das Hilfegesuch wurde ablehnend behandelt miıt der nauptsächlichen
Argumentation, In der Schweizer Provınz selen kaum Kapuziner italieni-
scher Sprachkenntnisse verfügbar. er Generalminister beschwor

Marz 183833 die Schweizer Kapuziner, SIEe mOögen sich In brüderlicher
1e der sterbenden Proviınz des idelis erbarmen und SIE regenerle-
ren FS lie den Schweizer Kapuzinern Sal nichts anders übrig, als den
Jlessinern die Arme greifen er Generalminister vorgängıg
25 Z/ur Korrespondenz siehe PAL Sch 1989 «Briefe und ntwurife VO Briefen welche sich auf die

Jlessiner Provınz beziehen, SIE Urc UNsere Schweizerische Provinz VOr dem Untergang
bewahren» (11 1-33
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ernnar rısten VOoO Andermatt, Provinzialminister der Schweizer
Kapuziner 79-1 und nachmalig Generalminister des Ordens
84-1908,*° gleich nach seınem ersten Hilfegesuch Kat aNSCHANSECN.
Bernhard annn In einem den amtierenden Schweizer Provinzial-
minıster gerichteten Gutachten seIıne Ansichten und Lösungsvorschläge

Marz 18833 niedergelegt, eın Aktenstück VO EeTNlormner Bedeutung
in der Geschichte der Kapuziner In der Schweiz.“ In dem umfassenden
(Giutachten sind 1er Szenarıen ZUTrT kettung der Kapuziner im JTessın VOT-

geschlagen:

ernnar: risten, Exprovinzlal der Schweizer Kapuziner
un KUuStOs der Jessiner Kapuziner PAL 12

«Und WdS kanln/ INd  - VOoO  x UNS verlangen? Der Tessiner-Provinz ıst FECH: eInNne
vierfache Bittstellung möglich, glaube iıch wenigstens. nNntwegder Ver-

langt S/e VO  —- UuNns L od/er] Pa.tres zZUuUr ushilfe, Wd>S für S/Ee VornN wenI-

26 Christian Schweizer, rısten ernnarı In: MES, Vol 3, Base!| 2004, 65-366 / SS vol. 3/ | OCar-
2004, 313

Jr PAL Sch (Bernardus risten, Issıon In « Jessin»). [ )as Aktenstück ist vollumfänglich
publiziert Im Artikel VO Bonaventura FÜ rmrer OFMCap, Bernard rısten un der Wiederauf-
Hau der Provınz des hl. Fidelis, 29-3 Fine wissenschafftlich, editionskritisch angefertigte
Transkription dieses Aktenstücks wurde VOoO Provinzarchivaren Christian Schweizer 1999
gefertigt und ıst In Sch hinterlegt. Nachfolgende /ıtate aUuUs diesem Aktenstück In der
wissenschaftlichen Version der Transkription.

97
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SC erthe serın kanln/ uln Im hesten UTr hre Agonie verlängert.
er welche VOo  S UNseren Patres würden sıch eınem TeUC- uln
trostlosen Aushelftfen hergeben?! Denken S/e sich, wen/n/ Sie od/er] ich
hätten ın Lugano od/er] Locarno hbleiben müssen!). der S/Ee verlangt hHis

Patres YAUIG Eröffnung des Novizıiats uln UuUaQIUMS er Studenten hat
S/C keine, uln FAHT: Fröffnung des Novizıiats palst eiıner UuUNsSsSetfer Patres
nıcht, weIll dıe Figenheiten, ewohnheiten uln ebräuche der Tessm
ner-Proviınz nıcht ken/nit Jede Provinz hat Ja dergleichen!). der S/E l
sich UNns vertrauensvoll ıIn die Arme werfen, sıch Vo  s UNs uln HRC UNs

regenerieren lassen, dan/[n] nachher wieder als selbstständiıge Provınz
fortexistieren ÖönlnjJen; od/er] S/Ee ıll SanzZ ın uUNSeFer Provinz aufge
hen, sıch mMit derselben vereinigen. In jedem dieser vier Fällen werden SIie
sıch zuerst entscheiaen mussen, Beiziehung des Definitoriums, obD
S/e dem Gesuche entsprechen wollen, ÖönlnjJen, MUsSsen Im bejahen
den mülsten SI JECZE schon, abgesehen VO  > en UuTallen WFG
Kran  eılen od/er] Abgang Ure Tod Vo  s Mitbrüdern UNSeTeTr ProvinZzZ,
bestim[mijte Persönlichkeiten IN'S Auge fassen, die S5/Ee für dieses Werk VOGJ/-
wenden wollen einiger Ken/[nitnils des Italienischen muls VO  . die-
SI} Patres erwarte werden Öönlfnljen, dals S/C sıch zu elingen dieses
erkes grofßen Opfern Hereit erklären. Fın Jeder, der sıch azZu anerbie-
tet, palst NIC Und damlıt das Rev/erende] Definitorium eIınen alt od/er]
Rücken E Handeln hat, MUsSsen S/e den Rev/lerendissil/mus P/ater|] (‚e
neral ersuchen, dals direkt eINe od/er] eiınen Befehnhl SIie
respfektive] die Provinz ergehen [2SsSse USNIITe respfektive] eDer-
nahme der Tessiner-Provinz. In eıInem ähnlichen Schreiben hätte SICH der
Rev/erendissil/mus die Tessiner-Provinz wenden. es andere,
scheint MIT, MU mun  IC IM Tessinm se/hst untersucht uln geprüft
werden. Schri  IC würde INad  - da wenIg ausrichten.»

[Die Hilfeleistung wurde pril 1883 VO Provinzdefinitorium der
Schweizer Kapuziner Im Belsern miıt Vertretern der Tessiner Kapuziner-
DrOVINZ beschlossen, die Maı gleichen Jahres VO Generaldefinito-
rium des Ordens In KOom genehmigt und Maı den JTessiner Kapuzl-
MerTT publik gemacht wurde, und {WAafTr gemä eınem der Vorschläge des

ernnar rısten WIE olg |DIie JTessiner Provınz gilt als Kustodie der
Schweizer Kapuzinerprovinz bis! ird VO einem Kustos dieser Provinz
verwaltet His dem Moment, sobald SIE persone!! und Jurisdiktionel! In
ihrer Selbständigkeit regenerlert seın würde %5

PAL Sch 1989
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«Frati edeschi»

Dals die schweizerische Kapuzinerprovinz rOTZ anfänglicher edenken
dennoch eım zwelıten und UNMSO inständigeren Hilferuf des Generalmi-
nısters schnell reaglerte, IMa den Formulierungen des utachtens
VOoO ernnar rısten Im Interesse des Generalministers zugunsten
der Tessiner Kapuzıiner gelegen aben, adressiert den Provinzilalmini-
ster In | uzern:
«M[Oll'8] R/everende /ater] Provinzial! Hıer en S/e Meılme edanken
ulnAnschauungen her dıe tessiniısche rage. Möge der liebe] ott S/e
In dieser für UNSs uln den Tessin wichtigen Angelegenheit erleuchten!
Ist das Werk dUuUuSs uln für Gott, wird gelingen. Und dals das sel,
oni[ni/te Man glauben, indem nıcht Vo  S UNs ngereg(t, S0ON-

ern UuNns VO  Z den rdensobern eilonNiıen (!) wWird.»*?

ernnar rısten Cr WarfT Z Zeitpunkt des Verfassens des Gutach:
t{ens ar des Klosters Zug unterstrich seınem Provinzialminister den
Aspekt des Gehorsams gegenüber dem Befehl des Generalministers Im
Interesse des Gesamtordens. eute Im A ahrhundert würde INa dies
als eın der Solidarität ansehen!

|)em Beschlufs folgten rasch aten noch Im gleichen ahr. Miıt der FErrich-
tung der uUSTOdIıEe Im Tessıin erfolgte die Wahl eınes Kustos auf Bern-
hard rısten Ihm wurden die Mitbrüder Kasımıir rısten VO nder-
att und Arnold Pereftti VO Menzingen SOWIE Br eorg Holenstein
und die Klerikerfratres Anızet Regli, enjamın Camenzind und Alexander
Müller beigegeben Sie alle eptember In Tessın.

All diese organge sind auch in den Provinzannalen festgehalten.” ort
bezeugt ıIne auf der gegenüberliegenden eıtfe TJAE| ahr 1883 VO Pro-
vinzialminister Anastas assbDın eingefügte O11Z den ı.teren rns der
Situation der lTessiner KapuzinerproVInz: «10 ApT. 71883 Definition ın KL
Z woDbel os/ep Fidellis] G/uardian] In Lugano und VOoO  >
al Guard[ian], erscheinen. Dann_n mulste ich dorthin und esuchte die

armseligen Klöster, Resignation des ortigen Provinzials Antonius und
UÜbergabe der Sigille otiızen VOr) Anstasıus ProvlI.) Maı Der SchweiIi-
Zerprovinz angeschlossen.» |)iese Zeilen alles AdUuUs über die Lage Im
Tessin: SIe finden drastischere Bestätigung In der Autobiogaphie
des ernnar rısten An den tessiniıschen OsSstern WarTr mıiıt der
Observanz und Regularität, überhaupt miıt ernm A4AU.  N Diıe alten

29 PAL Sch

30 PAL MS 138,
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Patres leisteten noch, gul SIMS, ıhre ImM Beichtstuhle und
Altare ın den eigenen Kirchen; mehr konnten S/Ee nıcht un In ihren K71Öö-
stern IMS eın und aQUS, Wer da wollte; alle Meiıster, wenigsten die
Patres se/bst Was S/e ernalten und retten wulsten, das WarTlr die Ach-
(uUNg und J1e des Volkes und Beobachtung der Klausur VO seıten der
Frauen. Auf dem an  e aufßer ihrem ohnungsorte, kannte Ma  > die
Kapuziner seit Jahren NIC mehr, alle hre Seelsorgstätigkeit ach aufßen

aufgehört. An dem nötıgen Unterhalte fehlte den Patres MIENT
aber den finden, War notwendig, dals eın hıs WEeI/ Brüder der
lerziaren tagtäglich miıt dem Bettelsack auf der chulter Dörfer und Land
JeTtfen SO traf iıch den lessın, als ich dort mıit meırner kleinen Hilfstruppe
ankam, die, Arnold dUSSCHOMMNMEN), der eingeborener lemMontese WAdrl,
WIE ich se/hst die ıtalıenische Sprache [ 107 wenıg adUsSs der Grammatik ann:-
ten Wıie wurden WIr aufgenommen? [J)as katholische Volk ulßerte Freude
ber UNNSeGTeE Ankunft; enn versprach sıch, dals WIr en In die
fast ausgestorbenen Klöster, denen In sernen geistlichen Bedürfnis-
ser HC nahm, Oringen würden. Die radıkKale Regierung und
Presse, VOoO  a denen es Uurchten WAdr, sahen UNMMSSSTE Ankunft und
schwiegen. Unsere eigenen tessinischen Mitbrüder begrülsten UuNns mıt g -
mischten eilunlen Wären WIFr NUur ZU ıhrer Aushilfe gekommen, hätten S/Ee
UNs mMit Freuden aufgenommen; da S/E aber ihr Regieren UTNS, ISO
mich abtreten mulsten, WIr ihnen MNUur halb wWillkommen.»” Das Zals
sammenleben mıiıt den tessinischen Brüdern gestaltete sich zunehmend
Kooperativ und die klösterliche OBservanz wurde wieder eingeführt Miıt
der /Zeıt muflten WIEe eispie VO LUuganoO die Klöster und Kirchen g -
reinıgt werden, «die schon ange NIC mehr das Vidı Aquam anstımmen
gehört hatten Ich esuchte die übrigen reı Klöster, mich als
ern sehen lassen und mich das elIınaden der Brüder CIrt und
Stelle se/hst überzeugen. UÜberall wurde ich gul aufgenommen ; aber
ändern der verändern konnte ıch nichts adUS angel Personal.»>*

LDDer Provinzkatalog der Schweizer Kapuziner des Jahres 863/84 zeigt die
Verteilung der Schweizer Kapuziner Im JTessın: In LuganoO der Kustos
ernnar Christen als Guardlian, Kasımıir Christen Akc Bibliothekar
WIE als Lektor für die aUus der Deutschschweiz mitgekommenen Kleri-
kerfratres, der Latenbruder eorg Holenstein für die Hausdienste; nach
BIgOrIO Arnold Peretti. al ging dabe!l leer au  N

37 HF 6/ 226
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er Konvent alal als Studienkloster

Am Ma1ıl 1854 wurde ernnar rısten In Rom VO Generalkapite!
des Ordens Z Generalminister gewählt, und damit verlor das Tessıin
eınen diplomatischen, doch zugleic sehr estimm wirkenden Kustos
Doch die Angelegenheit der TescıInNer Kapuzinerpräsenz gIng Del ihm
nıcht versec>ssecn, SIE wurde qUuas! Zzur Chefsache 1Da die schweizerische
Ordensprovinz NIC genügen Brüder nachsenden konnte, wurden ahr

[{{ Arnold 'erett!, eın gebürtiger Piemontese
miıt Schweizer Bürgerrec Vo  _ Menzingen PAL

376)

für ahr eıne Anzahl raubundner und Jlessiner, die In verschiedenen fa-
lienischen Provinzen eingetreten/ auf Geheilsß der Ordensleitung
In Kom den Klöstern BIgOrIO, LUganoO und Madonna del! Sasso versetzt.*
In al verstarb pril der uardıan (GacomoOo de Angelis.” In die
Not Arnold Peretti, der VO BIgOrIO her nach al versetz(t, für

34 AGOCap 1T

35 V/2, 831
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kurze Zeıt das Guardianat übernehmen.? DIie Zeıt WafT gekommen,
das völlig unterbesetzte Kloster al muiıt Personal aUus der schweizeri-
schen Kapuzinerprovinz wiederzubeleben. SO wurde das Kloster al
direkt der schweizerischen Kapuzinerprovinz unterstellt und eınem
Studienkloster umfunktioniert, während die anderen drel Tessiner KI6-
ster als Verband einer ustodıe miıt dem Kustos In Lugano unter dem
Schutz des schweizerischen Provinzialministers geste wurden.?”

[Die Familienliste des onventes al ab 884/85 ausschließlich Niaz
IMe VO Profelsmitgliedern der schweizerischen KapuzinerproVvInz. SIe
erscheinen allesamt In den Provinzkatalogen 1834/85-1890/91 schwei-
zerische Profelsmitglieder elebien das Kloster al
®& Arnold Peretti VO Menzingen nach dem kurzen (Guardianat 15084,

annn Im September gleichen Jahres als ar HIs 1887.°
Willibald teffen VO Flühli als uardıan AN eptember 1834 HIS

Zzu Sommer 1885 .40
Br. eorg Holenstein VO St Gallen, Im Tessin In LuganoO Statıo-
niert, ann nach Faido als ortiner HIis 18895, annn als Koch Hıis Sommer

Br. Stephan Spichte VO Tafers als ortiner HIS 18895, annn 83853/86 In
Luzern, 886/87 In Lugano und 887/88 wieder In Faido.*
Kleriker-Fr. Anızet egli VO Wassen U  / In Lugano, ah 85834/85 als
tudent, annn nor  G der Ipen In der Ordensprovinz, hernach
890/91 wieder In Faido als Superier
Kleriker-Fr. enjamın Camenzind VO (Se7Sal SZz, In LUganoO, annn
18834/835 als tudent In Faido.“*

Fhd

Ebd., 794

Catalogus Ordinis Inorum Francıscı Capucınorum Provincilae Helveticae PTO NNO
18864/85, olodri 18354, PTO AaNNO 1865/66, olodri 1885, 24/ PTO NNO 1886/87, olodri 18806,
DE DTO MNO 18877/868, OI0 r 188/7, D3 PTO MNO 1666/69, OI0 ' ] 1888, DAl PTO MNO 1889/90,
olodri 1889, 25/ PTO MNO 1890/91, olodri 1890,

0-1 ıntrı 1869 Fın gebürtigere PiIemOntese, spater bürger VOoO Menzingenz PDAL MS
150 Prot.maı L, 334

B926, iıntrı 1926; PDAL MS 150 Prot.maı L, 335

41 9-7905, ıntrı 1882; PAL MS 150 rot.maı l/ 343

7-1 ıntrı 1883; PAL MS 150 Prot.maı 1,344 Q

6-19 ıntirı 1880; PAL MS 150 Prot.maıl 341

1-1  v ınirı 1880; PAL MS 150 Prot.malı 341
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Nikolaus Schönenberger VO Bütschwil 5 uardıan und | ektor ab
83835/836 HIS Sommer 1889.7
Br. olumban Zenhäusern VOo Unterbäch V5, ortiner 885/86 His SOom-
IMEeT 1890.76
Kleriker-Fr. Ruckstuhl VO obel 31  / tudent 8834/85 HIS Sommer
1889, hernach dort A Pater rediger und Beichtvater HIS Sommer
1891
Kleriker-Fr. Fabian L gger VOo St Gallen, tudent 8834/85 HIS Sommer
1889, hernach dort als Pater rediger und Beichtvater SOWIE Bibliothe-
kar DIS Sommer 1890.%
Br Marce!l | jard VOoO Avry-devant-Pont F, 886/87 Hiılfsdienste.“”

mupert Baumann VO Altdorf U  J ar und |ektor 8837/88 HIS SOm-
mmer 1590, annn uperlior und Lektor hıs Sommer 1891 .°
Br Victorien C reHaZ VO yen VS) 8837/88 His Sommer 1891 Koch.”
Kleriker-Fr. ranz Xaver Wetterwald VOoO aslı l  7 tudent 887//838-

Kleriker-Fr. Hılarin Felder VOoO Flühli k  / tudent 1887/  -1889/90.>°°
Kleriker-Fr. aus Fäh VO Kaltbrunn 5 tudent 1887/88-1889/90.>°*
Kleriker-Fr. Chrıstian Merger VO Altdorf UR, tudent 90/91 .>>°
Kleriker-Fr. Johannes ualber Arnold VO Altishofen L  / tudent
890/91
Kleriker-Fr. Frowın VO IVIS VOoO Solothurn, tudent 90/91 .°

45 1834 /-1 093, ıntrı 1869; PAL MS 150 Prot.maı L, 33

46 0-1  ' ınftrı 107/% PAL MS 150 rot.maı |, 328

4 / 5-1  ‚p ıntrı 1883; PAL MS 150 Prot.mal |,

48 1861 . 945, ıntrı 1983; PAL MS 150 Prot.maıl 345

44 9-7 07 £, ıntrı 1883; PDAL MS 150 Prot.maıl 1, 344 O

5() 6-1  e ıntrı 18065); PAL MS 150 Prot.mal 329

57 VJ00, ıntrı 18806); PAL MS 150 Prot.maı 348

57 345862-1  / ıntirı 18806; PAL MS 150 Prot.mai.
53 7-1  F ıntrı 18806; PDAT MS 1500 rot.maı L, 3458

5-1926, ıntirı 1886); PAT MS 150 Prot.maıl L, 349

55 0-1  ' ınftirı 1889; PAL MS 150 rot.maı 3553
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erden die Namen der 19 Profelsmitglieder der schweizerischen Kapuzl-
nerprovinz für Faido näher angeschaut, trifft die Bezeichnung «frati
tedeschi» NIC SaNzZ Im Kloster der Leventına mischten sıch Im n..
seitigen Umgang eutische un französische Sprachen, lalekKte aus der
Deutschschweiz und aus der Romandıe, onkret AdUS$s ribourg (E Marce!|
Liard) und dem Unterwallis (Fr. Victorien Crettaz Miıt dem ar Arnold
Peretti War das Italienische piemontesischer Sprachzunge VO (j@-
hurt her gewährleistet. 1Das gemeInsam Verbindende WafT das Latern In
Chorgebet un In iIturgie der Fucharistie.

er KOonNvent In Faido somuıiıt drei Kategorien Kapuzinern. [ )a
rern zuerst die Patres, die muiıt ihren Beicht- un Predigtvollmachten BE-
Ttattel/die nötige Seelsorge hetrieben und dem Konvent entweder
AIs uardıan der ar der Bibliothekar dienten: Arnold PerettiI, Willi-
hald teffen, IKOIaus Schönenberger, kKupert Bbaumann. nier diesen
rungierte mancher als L ektor für den chwuchs al WafT nämlich
gleich eInes der Studienklöster für den Klerikernachwuchs der Schweizer
Kapuziner. S50 hielten siıch zehn Klerikerfratres In al auf; VOo diesen

nach Abschlufß der tudien und der Priesterweihe Im Seelsorge-
dienst un In der Administration des Osters al wieder atıg Anızet
egli, Ruckstuhl un Fabian Egger. Fünf L aienbrüder AUS$S der
Deutschschweiz und AaUus der OMandıe trugen die Infrastruktur des KIO-
STers un sorgten für das leibliche Wohl des Konventes: eorg Holen-
steın, Stephan Spichte, olumban Zenhäusern, Marce]l lar und ICTIO-
rien C }rettaz.

Reminiszenzen Her «Frati edeschi»x und das Klerikat al

|Die Schweizer Kapuzinerprovinz scheute keine en für den Frhalt des
OsSsTers al IC umsonst steht In den Provinzannalen der Schweizer
Kapuziner vermerkt: «„Viele Kosten verursachte der Provinz das KapuzIıner-
kloster In al  O, für die Proviınz INe schwere Last, da neDbstigdem die Desten
Kräfte dort Dbelassen werden MüÜüÜssen.»°° UÜber den finanziellen Aufwand
schweigen die Quellen, da die Rechnungsbücher NIC mehr überliefert
sind Informationen selıtens der Konventmitglieder der e44
schlugen sıch In Nekrologen nıeder, die über das en In al teilweise
Auskunft geben

PAT MS 139,
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1{{ Willibald teffen PAL V W 101)

Willibald teffen, der «Cantor Sacramentalis» dUus der Hofschule des
Kolleglatsstifts St eodegar Im Hof Luzern, wurde nach seiınen Gym-
nasialstudien In | uzern Kapuziner, ewanrte sich als Professor der KIlo-
sterschule der Kapuziner In ans und el sıch gemä eigener Innerer
erufung VIia dem Missionskollegium San Fedele In Kom In MISSIONSge-
hiet nach Kumänilen bestimmen, er In Costanza mıiıt den Missionsar-
neiten begann und ann In ara-Murat ıne NIECUE Missionsstation miıt
nachhaltigem Erfolg errichtete. Miıt diesem Erfahrungshorizont kehrte er
18383 In die chweiz zurück und wurde uardıan 18534 In al Seine WE
lente für den kirchlichen Gesang und das Gespür für guten lateinischen
Choral unter inbezug der In der | eventıiına praktizierten ambrosiani-
schen ıturgie egten eınen sicheren en für die Pflege der Kirchenmu-
Siık Im Missionsgebiet des OsSsTers al Willibald wurde spater mıiıt
welteren (Giuardianaten und Superloraten In der Schweizer Kapuziner-
Drovinz anvertraut.

59 (Register/Index/Indice), Base!l 2007, 595 Ausführlicher ekrolog siehe Fidelis 13}
43-48



«Frati edeschl»

1{{ 10 1ıkolaus Schönenberger PAL 61)

Miıt IKOIaus Schönenberger stand eın erfahrener Oberer als uardıan
für den Konvent al VOoO  —_ Fr u  Z das Kloster baulich eıner santften
KRenovatıon muiıt eigenen Kräften der Mitbrüder. Seıin Predigttalent un
seIne egabung für die talienische Sprache eroberten die Herzen der
Leventina, WIE die Schweizerische Kirchenzeitung hberichtet /uvor
EWar ET ım Kapuzinerkloster Näfels während eıner sehr schwie-
rigen /eıt eın erfolgreich leitender räfekt der Klosterschule, die auch
VO Reformierten hbesucht wurde, und dadurch entschieden en
Anteil der Verhinderung der Aufhebung des Konventes während des
Kulturkampfes Im Kanton Cilarus: Serin ehemaliger Novizenmeilster, der
Generalminister ernnar risten, hberief ihn 1890 7£ 0} Generalsekre-
Tar nach KOom die Kurlie und stand dort zugleic als Kaplan Im Sold der
Päpstlichen Schweizer ar HIS seınem schnellen Tod 1893 .°

Anızet egll, der seıne erstie Profelß eptember 1881 In die an
des Provinzialministers ernnar rısten abgelegt a  e machte seIne
tudien A In Solothurn, LUgano und al Als uperior un

Zusammengefasst auf Quellenbasis siıehe Christian Schweizer, Päpstliche Schweizergarde
und Franziıskusorden. Von Papst Julius IT her dıe Kapuzıner HIS den Baldegger chwestern;
In Urban Fink, Herve de Weck, Christian Schweizer rsg.), Hırtenstabh und Helleharde/Cros

et hallebarde, Zürich 2006, 3166
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11 Anızet Regli PAL 242) [{{ j A Benjamın Camenzind PAL Öl1)

|ektor Hhrachte er 890/91 muiıt diskretem Ial den Konvent al heil
UuUrc die Tessiner September-Revolution. Er verlieh nach seınem Weg-
ZUS dem MOSpIZ Rigi-KlösterlI Gilanz.“

enjamın Camenzind, gebürtig in Andermaftt und bürger VOoO Gersau,
erlehte Faido In seınem Studienjahr 1884/85, achdem er schon In Lugano
die | uft des Tessins eingeatme hatte Fr wurde Provinzarchivar der
Schweizer Kapuziner In | uzern 4-1  / Novizenmelster 1-1  / Pro-
vinzsekretär 9-1  / annn uardıan In ans Uber al hat er [(1UT

Amtliches vermerkt In den nachträglich geführten Provinzannalen.®*

UÜber Fabian gger, der 4A7 VOo Klerikerfrater his 7/u ater AI
rediger und Reichtvater die re In al durchlebte und für sechs
re eın Intermezzo Hel den Kartausern In Haın (Rheinland), In der Nal

61 eraphin Arnold UOFMCap, Urner Kapuziner. Kurzbiographien, | uzern 1984, 1D ((P Anızet WarTr
In al Kkurze /eıt >Superior, KUrZ, daß er oft nicht einmal als solcher erwähnt wird»; diese
Bemerkung trifft völlig In den Registerbänden der ehl er völlig un auf der alten
Oberenliste VOo al erscheinnt ET NnIC Aktualisierung siehe Da

72 X, 1/4 Christian Schweizer, Tradition Dokumentatiıon /)as Provinzarchiv der Schweizer
Kapuziner In Luzern; In )/
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I{{ 18 Fabian gger PAL 26) II 14: Kkupert Baumann PAL FA 210)

saınte un In Olenberg Elsal$s) a  [& ıst Im ekrolog vernehmen, Wads
tun möglich WarT Im Kloster der | eventina: ((P Fabian zeıtlehens

se/ne Spezialitäten. In al War leidenschaftlicher hrmacher Was
nıemand zustande Drachte, brachte Fabhlilan zustande. Vom rmacher
sattelle SA leidenschaftlichen Rattentfänger. Fr ruhte und 'astete
NIC. hIs das Kloster Vo  - dieser ägyptischen age hefreit War. »°

Kupert bBaumann, französisch und italienisch sprachgewandt, vielseitig
In der Schweizer Ordensprovinz emMgesetzZt;” War ne dem Oberenamt
für die Klerikerschule der Kapuziner In al7l verantwortlich,
widmete sich VOT allem der Pastoration In der Leventina, ennn die «Schu-
/e Iıhm jedoch NıE recht zu, eifrig und erfolgreich auch für se/ne
Studenten arbeiıtete. Dem und der praktischen Wıirksamkeit
dem gehörte serın Herz.»°

63 Fidelis 372 (7 945), 194

64 X, i AA

653 Fidelis 7 191 Z Nr. $
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DA 7921Johann ualber Arnold PAL 185) Franz Xaver Wetterwald (

Von Johann ualber Arnold AdUuS$s Altishofen, eın hetriebsamer LauTtpa-
tel Exerzitienmeister, Volksmissionar und Beichtvater In verschiedenen
deutschschweizerischen Klöstern, werden seıne mündlichen rzanlun-
SCcNT über das Klerikat n Faldo Im ekrolog testgehalten: «Von selnem
Philosophiejahr enne dem ar In al  O, das se/hdrıtt absolviert
wurde, hberichtete / VOoO Sindaco, VO  \ den Putzarbeiten IM EeIWQa
verwahrlosten Kloster L1SW. »0°

SO «drei Halbitaliener» Franz Xaver Wetterwald, aus Fäh
un Hiların Felder leßen sich VOo der chulung un VOoO der | ebensart
in al nachhaltig pragen. In überlieferten Berichten, teilweise VOo ıh-
men selbst, werden Impressionen geboten, WIE sıch eın en für die Arı
MuUut nach dem eal des Franz VO Assısı In eiınem Kloster der
otthardrout Inmıtten eıner zumelıst Talbevölkerung getaltete.
Bel Franz aver Wetterwald ıst AaUuUs seiınem ekrolog erfahren, WIE OT
als Klerikerfrater In al zurechtkam und WIE das Studienleben verlief
ab 18837 «CGileich VoO Noviızıate WECS ZO$S mıiıt zweıen selner Mitschüler
ach al  O; dort während reı Jahren dem Studıium der Philosophie
66 Fidelis 35J 61
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und Iheologie obliegen. Rupert führte als Lektor eın ungemeıln stren-
5C5S egiment. EFS mulste üchtig gearbeitet und die SCHIaf- und Freizeıt

CMNS hbemessen werden, WIE heIi den schwächlicheren Gesun  EeItls-
verhältnissen der Fräatres VOoO  S eulte nıcht mehr angängıg Ware Dazu hat-
en die Dreı alle Klerikalien besorgen WEe/ ältere Semester schauten
el, alva Reverentia, als Chorherren Dann galt CS, Manche und De:
schwerliche Betteleien als Fratiı CercatorIi auszuführen. Und SC  HS  ıch
Malte Fr. Franz Xaver mıiıt sernen WEe/ esellen das Kloster, Zellen,
Zimmer und änge, fiX und fertig aU.  n rTrotlzaem zählten diese lessiner-
Jahre den schönsten IM en des JezZ Verstorbenen. Im Herhst
1890 kehrten dıe reI Halbitaliener ın die eutsche Schweiz zurück TG
Priesterwelhe. S/e Hereits sehr Fremadkörper geworden, dals RNUur
mıiıt Mühe ermitteln VWAdI/, S/Ee gewerlnt werden und S/Ee ihre Primiz
feiern Ilten.»°

DIie chulung der Klerikerfratres In al mufß sehr viel (jutes beigetra-
scn aben, ennn über den Ma1ıı 1926 verstorbenen Thaddäus Fäh
steht Im kurzen Nekrolog geschrieben: «Kundig ın der Seelenleitung,
sprachgewandt und voll Humors, übhte er se/nen segensvollen Fıin-
flu[fs auf das Volk aU.  n D3a eınen Teıl se/lner Studien In den Ostern des
Tessim gemacht a  © konnte CF auch dıe Ita!ljenerpastoration sıch
nehmen und er tat mMiıt Verständnis und Wohlwollen.»°

Finer der nachmalig promınenten chüler VO al War Hılarin Felder,
der Sohn dUus eıner Käserfamilie IM Entilebuc In der Geschichte ıst elr

bekannt, geachtet, geschätzt und bewundert als interdisziplinärer (l
steswissenschafter und eologe, S Meilıster der Apologetik und FFanzZıS.-
kusforschung, als Apostolischer Visitator der mapste Pıus und Pıus Xl
Im Kang eInes Tıtularbischofs VO (‚era Hel eiıklen Missionen und Als
Mitbeteiligter der 1920 wiedererrichteten Apostolischen Nuntiatur In
Bern. Ihm ıst die Blographie verdanken über jenen, der ausschlagge-
hbend War für die kettung der JTessiner Kapuzinerklöster und dem al
lieb, wert un uer war ernnar Christen ”9 |JDie Schweizer Kapuziner-

Fidelis 191 Z Nr. 3/ 41A

018
[MOTNTMEN
Fidelis 13J 120 Dieser Kurz-Nekrolog Ist AdUs$s der Schweizerischen Kirchenzeitung ent-

69 Christian Schweizer, Felder Hiların; In FLS: 4, Base]l 2005, 458 DSS, vol 4/ LOCarnoO 2005,
697

70 Hıların Felder UOFMCap, General und FErzbischof P Bernard Christen VO.  > AndermattSl
und dıe Erneuerung des Kapuzinerordens, Schwyz/St-Maurice 19453
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'V
1 17: aus Fäh PAL 18: Hilarin Felder (PAL | 2

DrOoVINZ rte den 1951 verstorbenen Hıiların Felder muiıt eıner Uumfassen-
den Gedenkschrift, die SIiCH auf mehrere Jahrgänge der Provinzzeitschrift
Idelis erstreckt.” Von esonderem Interesse und Informationswert In
ezug auf al ıst In den Gedenkschriften das Kapite! «Vom Novizıat
AL ehramt», In welchem auch autobiographische Quellen und Auszü-

AdUuUus Hilarin elders Biographie über ernnar rıstenn_
assend verarbeitet und zıtiert worden sind./* In diesem Kapite! sind
dankbare und kritische Retrospektiven ZU en un tudium In al
enthalten Auszüge daraus moOogen für sich sprechen.
rzählt wird, WIE VOo den ı Neuprofessen In | uzern eptember
18587 Zu tudium Fratres nach Solothurn und Fratres nach al
1er wurden. Hılarin Felder ea Im Kloster al eın eingerichtetes HalUs-
studium d In welchem die Patres IKOlaus Schönenberger, kupert
Baumann und andere ekioren wirkten. Darüber el «EFS versteht
sıch VO  > selbst, dals die Versetzung IM Zeichen des Opfers stand, mehr als

Gedenkschrift ZUT Erinnerung Megr. IIr Hıların Felder aUS dem Kapuzinerorden; In Fidelis
1954 |Die Jahrgänge und 471 siınd uch als Separatdruc 1955 erschlie-

a unter dem gleichen ıtel

72 Veıit CGadient OFMCap, Versuch eıInem L_Lehens- und Charakterbild; In Fidelis 1952),
199-333; dortZ (Vom NoviızıatA ehram
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jede andere Bestimmung für eINeEeSs der deutschschweizerischen Studien-
klöster. Vorerst Dıldete diıe kleine Anzahl der erıker für diese eım HOr
dienst und In der Uhbernahme der Klerikalien und anderer rDeıten einen
recht fühlhbaren achtelr Wır dürten ferner DIC annehmen, dals S/Ce des-

esonderer Vergünstigungen sıch erfreuten, enn der leder-
herstellung der Ordenszucht mitzuwirken, Wrl Ja ıhre ausgesprochene
Aufgabe Auch diıe Armut ın Verpflegung und Wohnung ahm Jer hne
welılteres härtere Formen Bereitwilligen Herzens bejahte Fr Hıların
diese Lehbensverhältnisse a[s wanhrha franziıskanisch. Fr freute sıch SCTd-
Ee7Z7U hbher die arge anilizeı und hber die primMItıve Bauart, der Ma  © VOoO

Gang des Dormitoriums ungehemmten Blickes INS ach hinaufsah B
War nıcht behaglich, weder IM Sommer och IM Wıinter. Ja, die a  6, das
War eın Kapitel für SICH. Der greise Bischof erza eINeES Abhends davon.
Im SaNnNZeEN Klösterlein keine Möglichkeit heizen, ITI einmal eInNe
Stufa> War vorhanden. Und da sollte INa  s In der sıtzen, philosophie-
re  e und der Iheologie Warnmnm werden! IKOTAUS, der Guardlian,
eın Herz und als der Lektor RKupert a1bwesend WAdI, gng hın und
Drachte den Fratres Finken und emerkKkte AF ‚Aher MNUuTr da für die
elle, Zr Studieren.> Und annn auchte der gestrenge Lehrmeister WIEe-
der auf und nötigte den gütigen ern, dıe ordonnanzwidrigen Finken
zurückzuholen. Und dıe Fratres froren weiıter, FOLZ der Oorte des seraphi-
schen Vaters Her die kalten egenden. Fr Hıların erfrierte sSe/nNe Fülße
derart, dals die AaUt sıch hlöste und Zehennägel wegfielen. Und wWenrn
den Jungen VOoO Hören und Staunen der Mund en stand, konnte der
Gnädige Herr achend eifügen: War aber doch eInNe schöne /eıt Man
WU VOo  s nıiıchts anderem als Vo Studieren und Beten.) Otizen VornN

Wa/bert 1949).»”> LDes Weıteren ird auf das Erlernen und den M»
SA miıt der italiıenischen Sprache seltens der «Fratiı edeschi» mıiıt den
entsprechenden Folgen hingewiesen. In den Erzählungen r eıne Per-
s10] hervor, die auch für den Weiterbestan des Studiums In al HIS
1891 NIC unbedeutend War indaco Soları. Folgen WIr den Darlegungen
über das riebhte VO Hiların Felder In der damaligen Zeıt «Zum StUu-
I1UM gehörte Jer IM Ticına auch das Frlernen der Landessprache. INCda-

Soları, der eın sehr geweckter und ljebenswürdiger Herr SCWCSEN sern
mulste, erteılte den Fratres IM Kloster Italienischstunden, und Franz MXa
VeEr, einer der Schüler, gab spater In Stans och Manche Kostprobe z/u

Desten, als mit UNs Al DromessI SPOSI) las Fr Hılarin lernte Jer gul
Italıenisch, dalfls araına Gasparrı ın He der ersten Begegnung für eınen
Oombarden Je LAa mehr als das bedeutete die Werltung des Blickes
fürs Internationale, die Anteilnahme eınem Reformversuch IM rden,

73 Ebd., DE
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dıe Annäherung die iıtalienische Volksseele, die hıer ın den entlegenen
Tälern schon ETW mbrisches verspuüren /rels; mManches aatkorn fiel
während dieser 3 FE ın die aufgeschlossene eele, und WdsS$ die Schule
NIC. geben vermochte, erselilzlte eınem Teil d PICCOIO mondo, das
Milieu FSs gab mehr, als der Alltag ahnen liels.»

|)er schıe VO al ıst den «frati edeschi» schwergeftallen, WIE die
Überlieferung verrat Am Sommer 1890 sagten FT. Hıların und seIne UrS-

dem lıeben Klösterlein10 und <WIF Deutschweizenrn, el CS,
verlielsen den Tessin UNSETN. Fr War UNs fast zZUr zwelıten Heırmat WOTVT-
den Uhers Jahr wurde das Studıium VoO  S Dl aufgehoben. och die
freuen Erinnerungen vermochte der WI Ticıno AIC fortzuspülen. DDar
(;uardıan mıiıt den illegitimen ‚Endefinken); aber wurde ach Rom berufen,
als ekrelar des Generals!»” Hılarin Felder eın kritisches Urteil
über das tudium der schweizerischen Kapuzinerprovinz In Theologie
un Philosophie. Bilanzierend ird das tudium In al WIE olg eIn-
axliert: «Was iınsbesondere das Klein-Studium VOoO  > al betrifft, MU
nachdrücklich auf dessen FEigenar hingewiesen werden. Die Entsendung
VOr': Patres, Klerikern und Brüdern ın den Tessin War eINe Rettungsaktion,
WIE WIr wWIssen, eın Provisorium. Wır werden er auch HI ZU sehr
staunen, WenNnrn) WIr sehen, WIE dieses Hausstudium den Charakter des Im-
provisierten sıch (rug und er schon Z vornherein den Studien
VOrT) Sursee, reiburg, Solothurn und Sıitten gegenüber IM acnhntel war.»/®
Dennoch der acnteı hatte seıne Vorzuüge, ennn das arte en In g -
regelter Armut ärtete ah und gab den en für fruchtbare Entfaltung
für eın Kapuzinerleben Im |Dienst der Seelsorge, Wissenschaft nd . Schu-
1E dem Zeichen der Observanz des ausgehenden und folgen-
den Jahrhunderts

Bılanz der Ara «Frat/ı tedeschil»

Das Erneuerungsbestreben des Generalministers ernnar rısten trug
hereits 1883 In den JTessiner Kapuzinerklöstern viele rüchte, dafß II6
kussionen IM en die Wiederbesetzung des OsSsTers al ÜFG
itallenischsprachige Kapuziner In Gerede Del der Tessiner Bevölkerung
kamen. ES hat die «frati edeschil» INnS erz geschlossen. Hilarin Felder war

EDd., 5-727

Ebd:, 21

76 ED 218
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In al eUSE; «als ImM Herbste 1888 der Sindaco Soları ıIn einer ren
des anwesenden Ordensgenerals veranstalteten Volksversammlung
adringlich Dat, das Kloster endgültig hei der helvetischen Proviınz
Dbelassen.»/” Kapuzıiner aUuUs$s der Schweizer Ordensprovinz vorwiegend
deutschsprachiger Zunge bemühten sich Observanz und Erneuerung
Im Kloster al und überzeugten die Bevölkerung Im KOonsequenten
orleben gelobter rmUu 1es WafT muiıt eın run für die hohe Akzeptanz
hei der Bevölkerung In der | eventıina.

er Personalstatus der lessiner Kapuzinerverbandes mıiıt Klöstern unter
dem 183839 VO Generalminister eingesetzten Generalkommissar LeoOnar-
do VO  _ Ravenna zeigt Im August 1890 eıne sehr erfreuliche Situation:”®
Patres, Klerikerfratres, Laienbrüder In LUganOoO; patres, Laienbrüder
In Bigorio mit Studenten Im angegliederten Seraphischen Seminar; Pa-
tres un Laienbrüder In Madonna del 5aSSOo; erıker undı Laienbruder
Im Noviızıat Cesena (Ordensprovinz Bologna); mıiıt Ausnahme des Gene-
ralkommissars ammten die Brüder AdUus$s dem JTessın und raubünden

Voller Bewunderung WU rdıg der Provinzarchivar der Tlessiner Kapuzıiner,
CGlovannı Baruffaldi da Vaglio, einst Oberer der Jlessiner Kapuziner

1-1  / die ilfe der Schweizer Kapuziner Im Jessin und In al «AI
TI della Proviıncıa elvetica S/ eVe la CONSeEervVaziıone nostra Proviın-
(H2A ticınese ed ıl risorgımento religi0so del nostrı Conventi.»”” FS
der Tessiner Kapuziner ZAUH: Besetzung der Klöster wieder genügen VOT-

handen, SO das Provinzkapitel der Schweizer Kapuziner In | uzern Im
August 1891 den eschNliu faßte, ihre Mitbrüder AdUus$ al ZUEFÜGKZUZIE-
hen Fiıne siebenjährige Ara gıng 1891 Ende Miıt Fulgenzio Papa VO
KOSSa wurde eın und wieder itallenischsprachiger uardıan für
al hestellt Nach ihm und er dem Uuardıan Enrico un Vo Pel-
den kamen VOoO DBIgOrIO die ersten «fratini» November 1898
nach al In NMe eröffnete «Collegio Serafico». Fıne MNMEeUE Ara konnte
für al un für die JTessiner Kapuziner überhaupt nheben dank dem
erfolgreich durchgeführten Unternehmen YARER Wiederbelebung der Tes-
sıner Provinz, dieAl heseelt WafT VO ernnar hristen.“

Felder, General und Erzbischof, 7 p Anm

Detaillierte Auflistung miıt Namen siehe Caldelari, 8 rinascıta della Provincıa dı Fedele, 128,
Anm 95

79 (yOvannı Baruffaldi da Vaglio OFMCAap, Ia DrOoVIinNCIa lıcınese del Minorı Cappuccini; In San
Francesco d’Assısı ne Sv/zzera alıana, LOCarnoOo 1928,

Felder, General und Erzbischof, «DIe Seele des anhZzen Unternehmens ber War Bernard
VO.  > Andermatt.»
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